Entfaltung der (grundlegenden) Bewegungsfelder

"Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele"

und

"Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen"

unter den sechs pädagogischen Perspektiven

A Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern
· materiale und leibliche Erfahrungen

· Spielen in verschieden Medien (Schnee, Eis, Wasser, Regen... )

· Spielen in verschiedenen Geländeformen (Feld, Wald, Wiese, Strand... )

· Spielen auf unterschiedlichem Grund ( Sand, Wiese, Lehm, Matsch...)

· Spielen auf verschiedenen Geräten ( Steine, Baumstämme, Türme, Schaukeln, Klettergerüste und -wände, Taue...)

· Spielen mit verschiedenen Geräten/Objekten ( Bälle unterschiedlicher Struktur; Wurfgeräte, Verkleidungsmaterialien, Fallschirm, Alltagsgeräten, selbst erstellten Sport- und Spielobjekte...)

· differenzierte Wahrnehmung körperlicher Befindlichkeiten 

· auditive Wahrnehmung (Lautstärke, Geräusche, Figur-Grund-Differenzierung; Zeit-Raum-Differenzierung ...)
· Taktile Wahrnehmung ( Objektgröße,- form, -oberfläche, Temperatur, Empfinden, Gewicht...)
· Kinästhetische Wahrnehmung ( Muskelspannung, Gelenkstellung, Körper-Raum-Lage...)
· Vestibuläre Wahrnehmung ( Haltungssicherheit, Blickregulation, Beschleunigung, Orientierung...)
· Visuelle Wahrnehmung ( Helligkeit, Farbe, Form - Konstanz, Auge-Hand-Fußkoordination...)

· Muskeltonuskontrolle ( An- und Entspannung, Spannungsdifferenzierung...)

· Augenkontrolle (Zusammenarbeit beider Augen, Blicksprünge, Augenfolgebewegung...)

· Koordinative Grundfähigkeiten und komplexe Koordinationsleistung...

· Sensibilität, Verantwortlichkeit und Kompetenz mit der eigenen Körperlichkeit und der Körperlichkeit anderer Menschen

· Ganzkörperlichkeit, Körperkontrolle, Körperbildsicherheit, Körperbewusstsein, Körperausgrenzung...
· Differenzierte Zielsteuerung, Muskelspannungsdosierung, Koordination unter Zeitdruck...
· Erfahrung der Veränderbarkeit vorgegebener Bewegungsmuster und Bewegungsräume

· Veränderung der Umgebungs- und Rahmenbedingungen
· Veränderung der Anzahl der Spielteilnehmer
· Veränderung der konstituierenden Spielmerkmale
· Veränderung der Gruppenzusammensetzung (geschlechts- bzw. leistungsorientiert, Zufallswahl...) 

· Einsicht in den Zusammenhang zwischen sportlicher Betätigung und Körperempfinden

· Veränderung des Körperempfindens in verschiedenen Belastungssituationen (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Geschicklichkeit, Gewandtheit, Beweglichkeit...)
· Spiele zum Umgang mit Wut und Aggression

· Einsicht in den Zusammenhang zwischen Körperhaltung und Körpersprache

· Kommunikationsspiele, Kennenlernspiele, Darstellendes Spiel, Pantomime, Schwarzlichtspiele, Schattenspiele, Erzählspiele, Phantasiespiele, Konzentrationsspiele, Bewegungstheater...

· Einsicht in den Zusammenhang zwischen differenzierter Wahrnehmung und kreativer Be​wegungsgestaltung

· Darstellendes Spiel, Pantomime, Bewegungstheater, Tanzspiele, normgebundene und -ungebundene Tanzformen, freier Ausdruckstanz...
· Entwerfen und Erfinden von Geräte- Spiellandschaften, Spielformen und -regeln
B  Sich körperlich ausdrücken, Bewegung gestalten

· Ausdrucksformen wie Sprache, Musik, Rhythmus - auch improvisierend - in Bewe​gung umsetzen

· Darstellendes Spiel, Pantomime, Bewegungstheater, Tanzspiele, normgebundene und -ungebundene Tanzformen, freier Ausdruckstanz...
· Kommunikationsspiele, Kennenlernspiele, Darstellendes Spiel, Pantomime, Schwarzlichtspiele, Schattenspiele, Erzählspiele, Phantasiespiele, Konzentrationsspiele, Bewegungstheater...

· Verschiedene Tanzspiele ( Jazztanz, Tänze zum Zusammenarbeiten, Tänze mit Material, Musikalische Tanzspiele, Festtänze, Konzentrationstänze...)

· eigene Empfindungen oder vorgegebene Themen phantasievoll durch Bewegung ge​stalten und sichtbar machen

· themenorientierter Ausdruckstanz, Darstellendes Spiel, Pantomime, Erzähltänze...
· der Körper als Träger von Botschaften der Person

· Pantomime, Darstellendes Spiel...

· Phantasiespiele in unterschiedlichen Spielräumen...

· Sketche

· Rollenspiele

· kritische Ausarbeitung moderner Erscheinungsformen von Körpersprache

· Thematisierung kulturspezifischer Unterschiede der Verwendung und Bedeutung des Körpers

C  Etwas wagen und verantworten 

· Empfindung von Spannung oder Genuss durch eine gelungene Handlung

· Zielschuss-, Zielwurfspiele
· Wettspielformen
· Kommunikationsspiele
· Schnelligkeitsspiele
· Geschicklichkeitsspiele
· Konzentrationsspiele
· Pausenspiele
· Spielfeste
· realistische Einschätzung eigener Fähigkeiten und ihrer Grenzen

· Spiel ohne Grenzen
· "New Games"
· Wasserspiele
· Schneespiele
· Fangspiele
· Abenteuer- und Erlebnisspiele
· der Erlebnisgehalt von Jugendkulturen durch Wagnissituationen
· bewusstes und umsichtiges Abwägen von Risiken und Wagnissituation

· Spiel ohne Grenzen
· Erkennen von Gefahrensituationen im Wasser, im Schnee, im Gelände...
· Mut zum Nein – Sagen

· In Wettspielsituationen

· in Gefahrensituationen im Wasser, im Schnee, im Gelände...

· umsichtiger Umgang mit der eigenen und der Gesundheit anderer in Wagnis- und Erlebnissituationen

· bei Spielen im Gelände

· in aufregenden Spielsituationen von Wettspielen

· in Mannschaftssportspielen

· bei Erlebnisspielen

· in Abenteuerspielen

D Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen 

· Erarbeiten eines langfristig und kontinuierlich auf ein Leistungsoptimum ausgerichteten Prozesses des Übens und Trainierens

· Wettkampforientierte Trainings- und Spielformen
· Gesetzmäßigkeiten des Trainings von Sportspielen
· Analyse von Sportspielvariablen
· Analyse spielbestimmender Merkmale
· Individual- und mannschaftstaktische Spielformen
· Planung, Organisation, Durchführung und Reflexion von Übungs- und Trainingsprozessen

· Trainingssteuerung in Sportspielen
· Vermittlungs- und Trainingskonzepte in Sportspielen
· Auf- und Abwärmen
· Regeneration
· Progressiver Trainingsverlauf im Hinblick auf das Zielspiel
· Optimale Nutzung von Trainingsräumen und -materialien
· Ernährungsphysiologische Grundlagen
· Hygiene
· Mentale Trainingsformen
· kritische Auseinandersetzung mit dem Leistungsbegriff

· Spiele als Hochleistungs-, Leistungs-, Freizeit- und Breitensport
· Doping in Sportspielen
· Fairness im Sport
· Gesundheitserzieherische Aspekte des Wettkampf- und Leistungssports
· Abgleich des Leistungsbegriffs mit individuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten der Leistungsorientierung bei unterschiedlichen, z. B. geschlechtsspezifischen Maßstäben

· wie gehe ich mit der/dem stärkeren/schwächeren Spielpartner/in um?
· Veränderung der Spielregeln bei stärkeren/schwächeren Partnern/-innen 
(Handicap für „Bessere“; )
· Veränderung der Zählregel bei stärkeren/schwächeren Partnern/-innen 

(Punktvorgabe für „Schwächere“)

· Spiele in geschlechtsheterogenen / -homogenen Lerngruppen
· normorientierte Leistungsbewertung

· sportartspezifische Leistungstests in Sportspielen

· Entwicklung von Beurteilungskriterien für verschiedene normierte und selbst entwickelte Spielformen ( frei und sportartbezogen)

· Analyse von Spielformen 

· Beobachtungsbögen zur Fortschrittskontrolle 

E Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen 

· differenziertes Regelverständnis und Festigung des Regelbewusstseins in typischen Situationen des Sports

· Spielregeln kennenlernen und umsetzen
· Spielregeln verändern, um das Ziel des Spiels neu zu definieren
· Spielregeln für ein neues Spiele formulieren
· Erfahrungen und Kenntnisse über die sozial verträgliche Gestaltung sportlichen Handelns

· Förderung der "sozialen Fitness" durch Spielen

· Spielen in unterschiedlichen sozialen Gruppen

· Spielen in festen Spielgruppen

· Spielen in geschlechtsheterogenen/ -homogenen Gruppen

· Spielen mit Gleichaltrigen, Älteren, Jüngeren

· Kompetenz zur Gestaltung von Kooperations- und Konkurrenzsituationen in Bewegungs-, Spiel- und Sportaktivitäten 

· Spielen als Mittel zur Integration

· Aufteilungsspiele - Wer spielt mit wem?

· Einstellen auf die Mitspieler, die Gegenspieler,
· Wer ist für mich der richtige Spielpartner/ die richtige Spielpartnerin 
· Wie gehe ich mit unterlegenen / überlegenen Spielpartnern um?
· Veränderung von Spielregeln bei stärkeren/ schwächeren Spielpartnern / -innen; Mannschaften (Handicap für "Bessere")
· Veränderung der Zählregel bei stärkeren/ schwächeren Spielpartnern / -innen; (Punktvorgabe für Schwächere)
· Veränderung der Spielidee durch veränderte Rahmenbedingungen; 
· Durchführung sportartspezifischer Spielformen
· Befähigung zur Übernahme und verantwortlichen Ausübung unterschiedlicher Funktionen im Sport

· Planung, Durchführung und Reflexion von Übungs- und Trainingsprozessen in unterschiedlichen Organisationsformen des Spielsports
· Planung, Durchführung und Reflexion von einzelnen Unterrichtsphasen, -einheiten...
· Planung, Durchführung und Reflexion von Freizeitspielveranstaltungen, Schulspielnachmittagen, Spielfesten, Schulfesten, "Street - Festen"
· aufgeschlossener Umgang mit gegenwärtig nicht mehr geläufigen oder fremden Bewegungskulturen

· Spielformen aus fremden Ländern / Kulturen  (Indianer, Aborigines, Afrikaner...)
· "Alte Kreisspiele"
· kritische Ausarbeitung moderner Erscheinungsformen von Spielen

· Streetball- Bewegungen

· Beachball- Spiele

F Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln 

· Kennenlernen der Möglichkeiten, Bewegung, Spiel und Sport als Beitrag zu einer gesunden Lebensführung zu erfahren

· Spiele als Freizeit-, Gesundheitsspiele (Konditionsspiele, Fitnessspiele, Kontaktspiele, Kennenlernspiele, Aufwärmspiele)
· Spiele als Ausgleich zum Leistungstraining

· Spiele als Ausklang von Übungs- und Trainingsphasen
· Spielen zur Prävention
· Spielen zur Rehabilitation
· Förderung der Gesundheit durch physische, psychische, soziale und ökologische Aspekte

· Spielen zur Steigerung der körperlichen Fitness (Konditionsspiele, Fitnessspiele, Aufwärmspiele)

· Spiele zur Steigerung der psychischen Fitness (Entspannungsspiele...)

· Spiele zur Steigerung der sozialen Fitness (Kontaktspiele, Kennenlernspiele, New Games, Sportspiele, Freizeitspiele...)

· Organisation von Geländespielen unter Beachtung ökologischer Aspekte (Spiele im Schnee, am Strand, auf der Wiese, im Wald...)
· Einblicke in gesundheitliche Risiken und Gefahren des Sporttreibens

· Spielsportspezifische Verletzungsprophylaxe
· Training von Spielsportarten im Kindes-, Jugend- und Seniorenalter 
· Doping in Sportspielen
· Die Bedeutung des Aufwärmens in Spielsportarten
· Gefahren muskulärer Dysbalancen durch einseitige Spielsportarten
· Erwerb gesundheitlicher Kenntnisse und Einsichten und Aneignung sich darauf beziehender Fertigkeiten und Fähigkeiten

· Voraussetzungen zur Prävention von Herz- Kreislaufschäden durch Sportspiele
· Voraussetzungen zur Prävention gegen mangelnde Umstellungsfähigkeit des vegetativen Nervensystems durch Sportspiele
· Voraussetzungen zur Prävention gegen Muskelretardierung und Haltungsschäden durch Sportspiele
· Voraussetzungen zur Prävention gegen nachlassende Beweglichkeit und Verspannungen durch Sportspiele
· Aufbau von Kompetenzen für ein gesundheitsbewusstes Sporttreiben in eigener Verantwortung

· Die Bedeutung eines allgemeinen, sportartspezifischen und individuellen Auf- und Abwärmens in Spielsportarten

· Die Bedeutung der Ernährung von Spielsportlern/ -sportlerinnen

· Finden und Entwickeln persönlicher Vorlieben für Bewegung, Spiel und Sport zur Steigerung von Lebensqualität und Wohlbefinden

· Entwickeln eines spielsportspezifischen Persönlichkeitsprofils
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